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STATUTEN  

Women in Artificial Intelligence Austria  

(Frauen in Künstlicher Intelligenz Österreich)  

1) Name, Sitz und Tätigkeitsbereich  
1.1) Der Verein führt den Namen Women in Artificial Intelligence Austria (Frauen in 

Künstlicher Intelligenz Österreich), in kurz Women in AI Austria, WAI Austria.   

1.2) Der Verein hat seinen Sitz in Wien, Lindengasse 56,1070 Wien.  

  
2) Zweck  

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, verfolgt folgende Zwecke:  

• Schaffung eines Netzwerks für alle Menschen, unabhängig von Gender, 
Ausbildung, Alter, berufliche Tätigkeit oder sonstigen Attributen und 
Merkmalen, mit dem Ziel, Initiativen zur Frauen- und Diversitätsförderung im 
Bereich Künstlicher Intelligenz („KI“) national und international zu schaffen;  

• Förderung von Digitalem Humanismus und fairer KI-Entwicklung, insbesondere 
durch Erkennung von Verzerrungen/Biases und Diskrimierungen und 
grundrechtliche Auseinandersetzungen in Bezug auf KI;  

• Förderung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen sowie Vermittlung von KI-
Kompetenzen im Zusammenhang mit vertrauenswürdiger KI;  

• Forschung und wissenschaftliche Arbeit im KI-Bereich;  
• Policy-Arbeit auf nationaler und internationaler Ebene.  

 

Der Verein ist überparteilich und überkonfessionell und entspricht mit seinem Zweck 
einem humanistischen Menschenbild.  

3) Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes  
Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel erreicht werden:  
  

2.1) Ideelle Mittel:  
• Organisation von und Teilnahme an Veranstaltungen aller Art 

(Diskussionsrunden, Workshops, Vorträgen, Kongresse etc) 
• Organisation und Förderung von Ausbildungs- und Weiterbildungsmaßnahmen 

Arbeit an Forschungsprojekten und wissenschaftlichen Arbeiten (zB 
gemeinsam mit Forschungseinrichtungen, Universitäten, Fachhochschulen, 
forschungsorientierte Unternehmen etc);  

• Vermittlung von Rednerinnen und Vortragenden;  
• Aufbau eines Rednerinnen-, Expertinnen-, und Mentorinnennetzwerkes;  
• Publikationen, Gestaltung und Verbreitung von Informationsmaterialien;  
• Aktiver Austausch mit nationalen und internationalen Stakeholdern, um die 

Anforderungen an die vertrauenswürdige KI-Nutzung zu schärfen;  
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• Präsenz auf Social Media-Kanälen;  
• Beteiligung an Normungs- und Standardisierungsarbeiten im Bereich KI;  
• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für Chancen und Herausforderungen von KI;  
• Austausch und Kommunikation mit Einrichtungen und Personen, die ähnliche 

Zwecke verfolgen;  
• Sonstige Maßnahmen, die dem Vereinszweck dienen.   

  
2.2) Materielle Mittel:  

• Mitgliedsbeiträge und Beitrittsgebühren, Spenden und Subventionen, 
Förderungen;  

• Unterstützungen, Schenkungen und Vermächtnisse, Unkostenbeiträge aus 
Veranstaltungen;  

• Forschungs- und sonstige Arbeiten, Einnahmen aus vereinseigenen 
Unternehmungen, sonstige Einnahmen und Zuwendungen 
(Forschungseinreichungen, Förderungen, Teilnahmegebühren, Erlös aus 
Publikationen und Präsentationen).   

Die Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Dies gilt auch beim Ausscheiden aus 
dem Verein oder bei Auflösung des Vereines. Sofern FunktionärInnen oder Mitglieder 
Tätigkeiten für den Verein leisten, die über die ehrenamtliche Funktion hinausgehen, so 
können diese mit dem Verein, so wie von externen Personen auch, angemessen verrechnet 
werden.   

  
4) Arten der Mitgliedschaft  

Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in ordentliche, außerordentliche, 
Ehrenmitglieder und Fördernde Mitglieder.  

3.1) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen.  
3.2) Außerordentliche Mitglieder sind solche, die sich nicht oder nur wenig an der 

Vereinsarbeit beteiligen. 
3.3) Ehrenmitglieder sind solche, die hiezu wegen besonderer Verdienste um den Verein 

ernannt werden.  
3.4) Fördernde Mitglieder, die den Verein unterstützen.  
5) Erwerb der Mitgliedschaft  
4.1) Mitglieder des Vereines können alle physischen sowie juristischen Personen werden.  
4.2) Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand endgültig. Die Aufnahme 

kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.  
4.3) Der Vorstand kann aufgrund der Teilnahme des Mitglieds an der Vereinsarbeit laufend 

über die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Mitgliedergruppe entscheiden. Innerhalb 
eines Monats vor dem Termin der Generalversammlung darf keine Änderung der 
Zuordnung mehr erfolgen.  

4.4) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die 
Mehrheit der Ordentlichen Mitglieder.  

6) Beendigung der Mitgliedschaft  
5.1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod (bei juristischen Personen durch Verlust der 

Rechtspersönlichkeit), durch freiwilligen Austritt, durch Streichung und durch 
Ausschluss.  
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5.2) Der Austritt kann jederzeit erfolgen. Der Austritt eines Mitgliedes wird mit Ende des 
Kalenderjahres rechtswirksam, wenn die Abmeldung schriftlich bis spätestens 30. 
September des gleichen Jahres beim Verein eingelangt ist.  

5.3) Die Streichung eines Mitgliedes kann der Vorstand vornehmen, wenn dieser trotz 
zweimaliger Mahnung länger als sechs Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge 
im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen 
Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unberührt.  

5.4) Der Vorstand kann die Streichung eines Mitgliedes vornehmen, wenn sich dieses 
mehr als ein Jahr überhaupt nicht am Vereinsleben beteiligt, an keinen 
Veranstaltungen des Vereins teilnimmt und keine Einrichtungen des Vereines 
beansprucht.  

5.5) Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein und die Aberkennung der 
Ehrenmitgliedschaft kann vom Vorstand wegen grober Verletzung der 
Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt werden (gegen den 
Ausschluss ist vereinsintern die Berufung an die Generalversammlung zulässig, bis zu 
deren Entscheidung die Mitgliedsrechte ruhen).  

7) Rechte und Pflichten der Mitglieder  
6.1) Die Mitglieder sind nach Maßgabe des Vorstands berechtigt, an allen Veranstaltungen 

des Vereins teilzunehmen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das 
aktive und passive Wahlrecht stehen nur den ordentlichen Mitgliedern zu.  

6.2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereines nach Kräften zu fördern 
und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereines Abbruch 
erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane 
zu beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen 
Zahlung der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der beschlossenen Höhe 
verpflichtet.  

6.3) Insofern ein Mitgliedsbeitrag erhoben wird, ist dieser je nach Vereinbarung fällig.  
  

8) Vereinsorgane  
Organe des Vereines sind die Generalversammlung, der Vorstand, der Beirat, die 
Rechnungsprüfer und das Schiedsgericht.  

9) Die Generalversammlung  
8.1) Die ordentliche Generalversammlung findet alle zwei Jahre statt.  
8.2) Eine außerordentliche Generalversammlung hat auf Beschluss des Vorstandes oder 

der ordentlichen Generalversammlung, auf schriftlichen begründeten Antrag von 
mindestens einem Zehntel der ordentlichen Mitglieder binnen vier Wochen 
stattzufinden. Außerdem können die Rechnungsprüfer eine außerordentliche 
Generalversammlung einberufen.  

8.3) Sowohl zu den ordentlichen als auch zu den außerordentlichen 
Generalversammlungen sind alle ordentlichen Mitglieder mindestens zwei Wochen vor 
dem Termin schriftlich einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat 
unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die  
Einberufung erfolgt durch den Vorstand.  

8.4) Anträge zur Generalversammlung sind bis mindestens sieben (7) Tage vor dem 
Termin der Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Brief oder E-Mail, 
einzureichen.  
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8.5) Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer 
außerordentlichen Generalversammlung – können nur zur Tagesordnung gefasst 
werden.  

8.6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. 
Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
Die Übertragung des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer 
schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.  

8.7) Die Generalversammlung ist bei Anwesenheit der Hälfte aller stimmberechtigten 
Mitglieder (bzw. ihrer VertreterInnen) beschlussfähig. Ist die Generalversammlung zur 
festgesetzten Stunde nicht beschlussfähig, so findet die Generalversammlung 30 
Minuten später mit derselben Tagesordnung statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Erschienenen beschlussfähig ist.  

8.8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der 
Regel mit einfacher Stimmenmehrheit. Beschlüsse, mit denen das Statut des Vereines 
geändert oder aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.  

8.9) Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident/die Präsidentin, bei 
Verhinderung der/die StellvertreterIn. Wenn auch diese/r verhindert ist, wird auf Antrag 
formlos ein Vorsitzender/eine Vorsitzende gewählt.  

10) Aufgabenkreis der Generalversammlung  
Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:  

9.1) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des 
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer  

9.2) Beschlussfassung über den Voranschlag  
9.3) Wahl, Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der 

Rechnungsprüfer  
9.4) Entscheidungen über Berufungen gegen Ausschlüsse von der Mitgliedschaft  
9.5) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des 

Vereines  
9.6) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende 

Fragen  
9.7) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft  
11) Der Vorstand  
10.1) Der Vorstand besteht aus mindestens drei Personen und zwar dem Präsident / der 

Präsidentin, dem Schriftführer/der Schriftführerin, dem Kassier/der Kassierin. 
Zusätzlich können Stellvertreter gewählt werden, wobei sich Funktionen nicht 
überschneiden dürfen.  Gibt es für eine Funktion mehrere StellvertreterInnen, so ist 
eine Reihenfolge festzulegen.   

10.2) Der Vorstand, der von der Generalversammlung gewählt wird, hat bei Ausscheiden 
eines gewählten Mitgliedes das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied 
zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden 
Generalversammlung einzuholen ist.  

10.3) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre; Auf jeden Fall währt sie bis 
zur Wahl eines neuen Vorstandes. Spätestens nach der zweiten Amtsperiode, gilt es 
die ausgeübte Funktion für mindestens eine Periode auszusetzen. Ausscheidende 
Mitglieder können eine andere Funktion im Vorstand übernehmen oder dem Beirat 
beitreten.  
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10.4) Der Vorstand wird vom Präsidenten/von der Präsidentin bei Verhinderung von 
dem/der StellvertreterIn, schriftlich oder mündlich einberufen.  

10.5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 
mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.  

10.6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit.  
10.7) Den Vorsitz führt der Präsident/die  Präsidentin und bei Verhinderung der/die 

StellvertreterIn. Sind beide verhindert, übernimmt jenes Vorstandsmitglied den 
Vorsitz, welches die übrigen Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.  

10.8) Beschlüsse können auch schriftlich im Rundlauf eingeholt werden.  
10.9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner 

Mitglieder entheben.  
10.10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 

Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten 
Vorstandes an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl 
bzw. Kooptierung von Ersatzmitgliedern wirksam.  

12) Der Aufgabenkreis des Vorstandes  
Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die 
nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen 
Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:  

11.1) Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Rechenschaftsberichtes 
und des Rechnungsabschlusses  

11.2) Vorbereitung der Generalversammlung  
11.3) Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Generalversammlungen  
11.4) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge  
11.5) Verwaltung des Vereinsvermögens  
11.6) Aufnahme, Ausschluss und Streichung von Vereinsmitgliedern  
11.7) Aufnahme und Abberufung von Beiräten  
11.8) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereines.  
 
13) Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder  
12.1) Dem Präsident/der Präsidentin obliegt die repräsentative Vertretung des Vereines im 

Sinne der gefassten Vereinsbeschlüsse insbesondere nach außen, gegenüber 
Behörden und dritten Personen. Er/sie führt den Vorsitz in der Generalversammlung 
und im Vorstand.   

12.2) Der/die SchriftführerIn hat den Präsident / der Präsidentin bei der Führung der 
Vereinsgeschäfte zu unterstützen. Ihm/ihr obliegt die Führung der Protokolle der 
Generalversammlung und des Vorstandes.  

12.3) Der/die Kassierin ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereines 
verantwortlich.  

12.4) Schriftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Vereines, insbesondere den 
Verein  

verpflichtende Urkunden, sind vom Präsidenten/von der Präsidentin und vom 
Schriftführer/von der SchriftführerIn, sofern sie jedoch Geldangelegenheiten betreffen, 
vom Präsidenten/von der Präsidentin (oder deren StellvertreterInnen) und vom dem 
Kassier/von der Kassierin (oder deren Stellvertreterinnen) gemeinsam zu 
unterfertigen.  
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12.5) Im Falle der Verhinderung treten an die Stelle des Präsidenten/der Präsidentin, des 
Schriftführers/der SchriftführerIn und bzw. des Kassiers/der Kassierin deren 
StellvertreterInnen.  

  

14) Beiräte  
13.1) Über die Bestellung und Abberufung von Beiratsmitgliedern entscheidet der Vorstand.  
13.2) Die Sitzungen eines Beirates werden vom Vorstand einberufen.  
13.3) Beiräte können dem Vorstand Vorschläge machen, üben aber ausschließlich eine 

beratende Funktion aus. Eine Teilnahme oder ein Stimmrecht bei Vorstandssitzungen 
kommt ihnen nicht zu. In Einzelfällen können sie zu Sitzungen geladen werden.  

 
15) Die RechnungsprüferInnen  
14.1) Den beiden RechnungsprüferInnen werden von der Generalversammlung für die 

Dauer von zwei Jahren gewählt und ihnen obliegen die laufende Geschäftskontrolle 
und die Überprüfung des Rechnungsabschlusses. Sie haben der 
Generalversammlung über das Ergebnis der Überprüfung zu berichten. Die 
Rechnungsprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören.  

14.2) Bezüglich Wahl, Wiederwahl, Funktionsdauer und Beendigung der Funktion sind die 
entsprechenden für den Vorstand geltenden Bestimmungen sinngemäß anzuwenden.  

16) Das Schiedsgericht  
15.1) In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten entscheidet das 

Schiedsgericht.  
15.2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es 

wird derart gebildet, dass jeder Streitteil innerhalb von 14 Tagen dem Vorstand zwei 
Mitglieder als Schiedsrichter namhaft macht. Diese wählen mit Stimmenmehrheit 
einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende des Schiedsgerichtes. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.  

15.3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder 
mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. 
Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.  

17) Auflösung des Vereines  
16.1) Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer zu diesem Zweck 

einberufenen außerordentlichen Generalversammlung und nur mit Zweidrittelmehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.  

16.2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – über 
die Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Liquidator/eine 
Liquidatorin zu berufen und Beschluss darüber zu fassen, wem diese/r das nach 
Abdeckung der Passiven verbleibenden Vereinsvermögen zu übertragen hat. Dieses 
Vermögen muss für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 
34 ff BAO verwendet werden.  

16.3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten 
Vereinszwecks ist das nach Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen, 
ebenso für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 34 
ff BAO zu verwenden. Soweit möglich und erlaubt, soll es dabei Institutionen zufallen, 
die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgen. 
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